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Geltungsbereich des Baugebietes

Text zur Planurkunde

1.1

Die Begrenzung des Baugebietes , Karrenweg ' ist in der
Planurkunde schwarz gestrichelt eingetragen und umfafit
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes.

Art der baulichen Nutzung
2.1 Das Baugebiet ist "Allgemeines VWohngebiet' - WA - im
Sinne von § 4 BauNVO,
2.2 GemdB § 1 Absatz 5 BauNVO sind neben den in § 4 Absatz
2 zulidssigen Vorhaben auch allgemein zuldssig
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes
2, sonstige nicht storende Betriebe
MaBR der baulichen Nutzung
3.1 Fiir das Baugebiet gelten folgende Hochstfestsetzungen:
Vollpeschosse GRZ GFZ
1 o,k o,k
2 o,k 0,7
3 .3 0,9
3.2 Uber das zuldssige Mal hlnaus ist der teilweise Ausbau
hangseitig freistehender KellergeschoBzonen zu Wohnzwecken
dann zulissig, wenn die Hochstgeschoffldchenzahl nicht iiber-
schritten und der vorhandene natiirliche Gelidndeverlauf nicht
gedndert wird.,
3.3 Bs gilt zweigeschossige Bauweise als Hdchstwert.

Ausnahmen von der GeschoBzahl bis zu 3 Vollgeschossen sind

nur zulidsslg bei Betrieben des Belierbergungsgewerbes § 31

Absatz 1 BBauQG,

4, Bauweise

. L]
siehe 3. vereinfachte Anderung
vom 04.11.1982

k.1

Ls gilt offene Bauweise, zuldssig ist die Lrrichtung von
llinzel- und Doppelhédusern,

Garagen und Stellwnliitze

5- 1l 1’1ffe1 5.1 des Textes zur Planurkunde w1rd dahlnwehend abgeandert, claﬁl‘l"B'n"a'h"'.us'w'a'i'a'°

5.2

243

Elch die Zuldssigleit von Garagen im Bauwich ausschlieBlich nach den —i—ﬁ—}{-ﬂ-p—'&-e—
orschriften der Landesbauordnu richtet.
ratIen—Im—ﬂTnnB—der—ﬁ%sttmmungen—ﬂeﬁ—s—ﬁe TRTIT. .

¢ J0a mer 2,

Stellpliitze miissen am glinstigsten Punkt g;r anbaufahlgen i

Verkehrsflidche, mindestens zwei auf jedem Baugrundstiick,
errichtet werden.

s sind auch untergeérdneteﬁAnlgggn und Einrichtungen zu-
léssig, die dem Nutzungszweck der Grundstiicke im allgemei=-
nan llohngehiet nach § 14 BauNVO nicht widersprechen.
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Schwinn Volker
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Schwinn Volker
Rechteck

Schwinn Volker
Schreibmaschine
siehe 3. vereinfachte Änderung 
vom 04.11.1982

Schwinn Volker
Linie

Schwinn Volker
Linie

Schwinn Volker
Linie

Schwinn Volker
Stempel


6.

siehe 3. vereinfachte Anderung

vom 04.11.1982

Uberbaubare Grundstiicksfldchen

.6.1 Die iiberbaubare Grundstiicksflidche auf jedem Grundstiick ist
durch die Baugrenze (blau) eingefalBt; die auBerhalb dieser
iiberbaubaren Grundstiicksfldche liegenden Grundstiicksteile

sind nicht ubel“b&ub&r. Ziffer 6.1 des Textes zur Planurkunde wird dahingehend erginzt, daB
Jdaragen entsprechend Ziffer 5.1 auch auBerhalb der iibherbaubaren

siehe 4. vereinfachte Anderung

vom 12.06.1984

8.

9.

lo.

11.

arundstlicksflache zuliissig sind.

Stellung und Hohenlapgen der baulichen Anlagen

7.1 Die Stellung der Bauten ist durch die Firstrichtung in der
Planurkunde anpegeben.

‘iffer 7.2 des Textes zur Planurkunde erhidlt folgende neue Fassung:

'Bei der Errichtung von Bauten miissen die Grundstiicke in ihrer Hohen- etrare
lage erhalten bleiben. Ausnahmen hiervon sind nur zulassig, soweit ' B
Auffiillungen durch den AnschluB des Grundstiickes an die angrenzenden .3 ung von Bauten
Verkehrsfldchen sowie durch die Errichtung der baulichen Anlage selbst .
notwendig werden. An den Grundstiicksgrenzen sind Auffiillungen jedoch .[(5€ erhalten bleiben
nur bi§ maximi:xl 0,80_m iiber angreni.r.endem Terrain, unter'Beriicltfict'lti- indliche Festlegungen
gung eines Neigungswinkels von maximal 1 ¢ 2 ausnahmsweise zulidssig.

Dabei muB ein solcher Abstand von der Grenze eingehalten werden oder elhohe der Wohnbauten
solche Vorkehrung getroffen und unterhalten werden, daB eine Schiddi- [T 55 . 4 . -

gung des Nachbargrundstiickes ausgeschlossen ist. uBlboden des h‘rdge -
Der Nachweis iiber die Notwendigkeit einer Auffiillung ist durch Plan-

unterlagen vom Bauherrn zu belegen."

Gestaltung

8.1 Flachdicher diirfen nicht mit naliter Dachpappe gedeckt sein,
sie miissen mindestens besandet oder bhekiest sein; Sattel-
und Walmdidcher sind dunkelgetont einzudecken.

8.2 Die stralBenseitig gelegenen :Grundstiicksfliichen diirfen nur
als Ziergarten angelegt werden.

8.3 Feste linfriedipungen diirfen an der Strallenseite nicht hdher
sein als der Hohenunterschied zwischen StraBenoberkante .und
Gartenterrain + 30 cm. Als deren Bekronung sind nur Hohlen-
zHune, lpriegelziiune und Hecken zuliissig, ZHune aus Drahte-
und Kunsgtstoffgeflecht sind nur stralenseitig unzulédssig.

8.4 Mir die Unterbrinpung von Miilleimern milssen, m8glichst in
baulicher Verbindung mit Kinfahrtstorpfeilern, Mauerschei-
ben oder Bepflanzunpgen so angeordnet werden, dal Milleimey
vom Verkehrsraum nicht sichtbar sind,

Baugrundstiicke

9,1 Die Mindestgrtsse der Baugrundstiicke betriégt 6oo qm,

Nichtbebaubare Grundstiicke

lo.l Der Kinderspielplatz ist Bestandteil des Bebauungsplanes,
er dart nicht als Wohnbaugrundstiick zweckentfremdet werden
und ist, mit Ausnahme eines Spielhiiluschens in kindgemiilen
Ausmalien, unbebaubar.

Verkehrsfliéachen

11.1 Die VJohnstraBen mit Bilirgersteigen haben eine Fahrbahn von
550 cm Breite, die Biirgersteige von 125 cmn,
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11.2 Die Hohenlage der anbaufihigen Verkehrsflidchen wird im
Strallenbauprojekt festgelegt, die jetzt bestehenden
Hohenlagen und Gelidndegefdlle werden beim Ausbau nur
sehr geringfiigig veridndert werden.

12, Leitungsfiihrung

12.1 Die Fihrung der Versorgungs- und Entsorgungsleitungen
erfolgt in den ¢ffentlichen Verkehrsflidchen

Hettenrodt, den .. ? .Q: 935........

. Ortsbii germeister

Genehmigt!

Gehort zur Verfiigung vom
13.%. 1916 Az:63/610-13
Kreisverwalgung Birkenfeld
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